
 
 
 
 
 
 

  
 

 

     
 

 

 Schulbrief – Dezember 2011 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

            Matinée culturelle: Chor und Bläser 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern und Ehemalige! 
 
Damit Sie immer darüber informiert sind, was 
an unserer Schule gerade aktuell ist, erscheint 
der Schulbrief künftig in etwas kürzeren Ab-
ständen- an etwa fünf Ausgaben im Schuljahr 
ist gedacht.  
 

Gleich zu Anfang muss ich Ihnen die traurige 
Mitteilung machen, dass Frau Karin Merz, Leh-
rerin an unserer Schule, völlig überraschend 
am 16.10. verstorben ist. Frau Merz war seit 
acht Jahren bei uns tätig, daneben noch am 
Kolping-Kolleg, der Landesbildstelle und dem 
Abendgymnasium, das sie leitete. Schüler-
schaft und Kollegium hatten Gelegenheit, 
Abschied zu nehmen. Wir werden Frau Merz in 
guter und liebevoller Erinnerung behalten. 
 

Obwohl draußen die milde Schönwetterperiode 
anhält, ist das Herannahen der Weihnachts-
feiertage unübersehbar. Seit August liegen die 
Lebkuchen im Supermarkt und nähern sich 
gefährlich ihrem Verfallsdatum, und seit eini-
gen Tagen werden verstärkt Wunschzettel 
abgearbeitet. Wem der Tag dazu nicht reicht   
(was vorkommen kann), der kann beim Late- 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                       
                  
                Nicolas Class an der Gitarre 

 
Night-Shopping in der Innenstadt das Ver-
säumte nachholen. Da bleibt oft nicht viel 
Raum für Muße und Besinnlichkeit, auf die es 
angeblich in der Weihnachtszeit doch ankom-
men soll.  
Ein Hauch davon war zu spüren bei unserer 
 
Matinée culturelle 

am 20.11. Viele Eltern waren gekommen, um 
zu sehen und zu hören, was sich im künstle-
rischen und musikalischen Bereich der Schule 
tut. Sie konnten sich davon überzeugen: Es 
tut sich viel. Auch wenn  organisatorisch noch 
ein paar Dinge verändert werden können, 
präsentierte sich die Schule musikalisch und 
künstlerisch auf einem ausgezeichneten Ni-
veau.  
Wir wünschen uns eine Fortsetzung dieser 
Veranstaltung in geeigneter Form und sagen 
allen Eltern Dank, die durch mitgebrachte 
Speisen für das leibliche Wohl sorgten. Dank 
auch nochmals an die Brauerei Hatz- Moninger 
für die Getränkespende und nicht zuletzt an 
Herrn Köhler und die Volks- und Kreditbank 
Hardt für die großzügige Unterstützung des 
Fördervereins. Dank aber vor allem an Frau 
Windisch, Frau Schneider, Herrn Lange, Herrn 



Mahl und Frau Skoda, die uns zusammen mit 
ihren Schülerinnen und Schülern diesen 
schönen Sonntagmorgen beschert haben! 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Unterzeichnung: Herr Ortsvorsteher Stober;  
Herr Denecken (ehem. 1. BM Karlsruhe); Frau Gabriel 
(Daimler); Marc Weidlandt (Schülersprecher); Herr 
Hedinger; Herr Bauer (Daimler); Frau Herzog (IHK 
Karlsruhe) (v.l.n.r.) 

 

Neu: Daimler- Partnerschaft 

Eine weitere Veranstaltung fand, von vielen 
unbemerkt, hier im Schulhaus statt: die feier-
liche Unterzeichnung der Kooperationsverein-
barung mit der Firma Daimler/Wörth. Nun ist, 
wie der Ausbildungsleiter von Daimler, Herr 
Bauer, sagte, „die Ehe quasi geschlossen“. Wir 
hoffen auf- soll man nun sagen: fruchtbare? – 
Jahre der Zusammenarbeit, auf interessante 
Projekte (zwei laufen bereits seit diesem 
Schuljahr) und durchaus auch auf berufliche 
Chancen und Möglichkeiten für unsere Schü-
ler/innen. Gerade die Mädchen sehe ich als 
eine wichtige Zielgruppe. Es muss uns und der 
Gesellschaft gelingen, herkömmliche und 
überholte  Rollenbilder so zu ändern, dass 
auch Mädchen sich für die „Jungenberufe“ 
interessieren (und umgekehrt). In diesem 
Wandel spielen nicht zuletzt die Medien eine 
entscheidende Rolle- das belegen zweifelsfrei 
wissenschaftliche Untersuchungen.  
 
Aktuell: Verdun  

Unsere Gäste vom Lycée Margueritte sind 
derzeit wieder im Haus. Diese Partnerschaft ist 
allein schon aufgrund ihrer Dauerhaftigkeit 
etwas ganz Ungewöhnliches. Seit über 25 
Jahren erfolgen regelmäßige Begegnungen in 
beiden Ländern; viele Generationen von Schü-
lern konnten bereits davon profitieren. Und: 
Ihr könntet, liebe Schüler/innen, noch stärker 
profitieren, indem ihr länger in Verdun bleibt- 
warum nicht 4 oder 10 oder 12 Wochen? Ich 
habe neulich erst bei einem Unterrichtsbesuch 
beobachten können, welch enormer sprachli-
cher Ertrag daraus resultieren kann.  
Bitte wendet euch an die Französischleh-
rer/innen, denen ich (und ganz besonders gilt 
das für Herrn Härle-Hofacker, den Abtei-
lungsleiter) für ihren jahrelangen Einsatz an 

dieser Stelle auch im Namen vieler Eltern und 
verflossener Schüler einmal sagen möchte: 
M erci m ille fois!  

 
Neue Beschlüsse von Interesse... 

...dürften nicht zuletzt die sein, die sich auf 
außerunterrichtliche Veranstaltungen bezie-
hen. GLK und Schulkonferenz haben sich mit 
großer Mehrheit bzw. einstimmig für ein 
Modell ausgesprochen, nach dem in J. 1 eine 
Studienfahrt und zu Beginn von J. 2 eine Kurs-
fahrt stattfinden können. Neu ist die Kursfahrt. 
Sie ermöglicht den Kursen, als Gruppe und in 
unterrichtlichem Zusammenhang bis zu vier 
Tage zu verreisen. Obwohl solche Veran-
staltungen immer auch Unterrichtsausfall nach 
sich ziehen, werden sie von den Eltern und 
den Kollegen gewünscht- mit gutem Grund: 
Auch hier erfolgt nämlich „Unterricht“, wenn-
gleich in völlig anderer Weise, nämlich in Form 
von eigener Anschauung, Wirksamkeit von 
Vorbildern, Selbstverantwortung, Hinführung 
zum Leben in Gemeinschaft. 
 
Neu: Sozialcurriculum 

Eine Arbeitsgruppe um unseren Beratungs-
lehrer Herrn Eisenhardt hat die Aktivitäten un-
serer Schule in diesem Bereich zusammenge-
stellt und behutsam neu akzentuiert. Das 
Sozialcurriculum beschreibt also, wie unsere 
Schüler/innen im Laufe ihrer Schulzeit soziale 
Kompetenz erwerben können. Sie finden es 
auf unserer Homepage unter „Profile und 
Projekte / Curriculum“. 
 
Neuer Elternbeirat 

Herr Wagner und Frau Richter standen nicht 
mehr zur Verfügung, weshalb neu gewählt 
werden musste. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten wurde man fündig: Neuer  Vorsitzender 
ist Herr Kochendoerfer, sein Stellvertreter Herr 
Rothe. Eine Gruppe von fünf weiteren Eltern-
vertretern assistiert den Vorsitzenden und 
vertritt jeweils ein Ressort. Die Schule gratu-
liert und hofft für alle Beteiligten auf eine gute 
weitere Zusammenarbeit. 
 
Nun wünsche ich euch, liebe Schüler/innen, 
und Ihnen, den Eltern, schöne Feiertage, vor 
allem auch etwas Ruhe nach all dem Trubel, 
und einen guten Start ins Jahr 2012, das auch 
schon wieder an der Tür klopft. Ich grüße euch 
/ Sie sehr herzlich auch im Namen des 
Schulleitungsteams! 
 
Ihr / euer 

 
 
Vielen Dank an Elena Metzig für das Weihnachts- Logo! 
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